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Albert Vuas'neux. Lausanne
Statt weiterer Meldungen lassen wir diesmal die Be-

schieibungen der rollen, amerikanischen Lustspiele für
sich sprechen. Wer einmal Charlot-Films gespielt hat.
weiss, class das Publikum wieder darnach Verlangen
trägt. Auf einer Doppelseite bringt die Firma Vuagneux
ferner eine hübsche Auswahl erster Di amen und
Lustspiele. Noch wollen wir ein Wort dem tief ergreifenden
Drama ..Euter der Drohung" mit der gefeierten Künstlerin

Marie Louise Derval reden, das in Zürich im Eden-
Theater seine glänzende Eistaufführung erlebte.

Iris Films A.-G-, Zürich
- Wir weisen schon heute darauf hin. dass diese,

gegenwärtig äusserst rührige und arbeitsame Gesellschaft
nächstens mit neuen, und zwar eigenen Filmen
herauskommen wird, denen wir1 alle Aufmerksamkeit zu schenken

bitten, indem alle Voraussetzungen für einen
durchschlagenden Erfolg vorhanden sind,

..Der Tunnel", das grosse Mei st ei werk der FNION.
nach dem gleichnamigen Eomaii von Keliermami. hat
letzte Woche in Zürich das Olympia-Theater und den Zur
eherhof-Kino bis auf deu letzten Platz gefüllt, ein
Beweis, wie es allenthalben gefallen hat. Die vielen
Massenszenen, die gut gelungenen Aufnahmen von dem
Tunnelbau, dem Tunnelbrand. dem Brand des Wolkenkratzers

etc. wirken faszinierend und atemberaubend, sodass

das ganze Stück durch alle 6 Akte hincluich den
Zuschauer bis zur letzten Minute in seinem Banne hält. Der
..Tunnel" ist ein Zugstück und Kassenfüller für jedes
Theater.

Globetrotter Films E. G,, Zürich
bringt wiederum einen Film auf den Markt, betitelt „Die
Verzeihung", ein Gesellseh aftsdiania mit der Künstlerin
Lilly Beicy in der Hauptrolle. Nähere Mitteilungen
bringen die nächsten Ankündigungen dieser Firma.

Max Stoehr KunstrSlms A.-G., Zürich
Wir verweisen auf die in Heft 5 beigegebene, im letzten

Moment eingelaufene Nachiicht. wonach dieser
bekannte Filmverleih die Henny Porten-Serie 1916-17 und
die Treumann-Larsen-Serie 1916-17 erhalten hat. Wir kennen

sie alle, die Henny Poi ten und die Treumann-Larsen-
Films und freuen uns, nach langer Zeit, diese gefeierten
Künstlerinnen und Künstler wieder begrüssen zu dürfen.
Sie seien im neuen Jahre auf das Herzlichste begrüsst
und willkommen geheissen.

Im Heft No. 4 haben wir unserem Erstaunen
Ausdruck verliehen, wo der Homunculus-Film von Bobert
Beinert bleibe, von dem wir s. Zt. hörten, dass er nach
dei Schweiz käme. „Homunculu
heute mit Pomp angekündigt und kurz besprochen. Er
erscheint in 6 für sich ganz abgeschlossenen Dramen mit
wuchtigen Handlungen, die grosser Originalität nicht
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entbehren. Wenn irgend angängig, beginnen wix schon

heute unter den Fihnhespieehungen mit der Inhaltswie-
dergabe des 1. Teils. Die Hauptrolle des „Homunculus"
wird von Olaf Fönss dargestellt. Die Regie liegt in den

Händen des bewährten Regisseurs Otto Bippert. währenddem

die Aufnahmen von C. Hoffmann gemacht wurden.

.Homunculus", aus den Ateliers der Deutschen Bio-

scop G. ni. b. H. in Berlin stammend, darf als ein
wirklicher Filinschlager angesprochen werden, welcher in

ganz Deutschland nur die allergrössten Erfolge und die

besten Pressebeurteilungen gezeitigt hat.

Pathé frères, Zürich
annoncieren im vorliegenden Heft des „Kinema" ein Drama

nach dem berühmten Boman von Anicet Bourgeois

mit dem Titel ..Sein Sohn", in welchem Filmwerk Fräulein

Maud Eichard die Hauptpartie übernommen hat.

Ferner verweisen wir noch einmal auf den in No. 5

bekanntgegebenen Film ..An der Schwelle des Todes" von
Abel Gance mit Fräulein Brabant und den Herren Ver-
moyal. Mathot und Paulay in den Hauptrollen.

Erstere entzückt durch ihre jugendliche Schönheit

und ihr idealschönes Spiel, letzteie gewinnen mit
einwandfrei durchgearbeiteten Interpretationen der Bollen,
speziell Herr Vernioyal, der den Pierre Veyal, den

nervösen und überarbeiteten, ganz von seinen Geschäften

eingenommenen Bankmensehen, spielt. Fräulein Brabant

hoffen wir in recht vielen Stücken wiederzusehen,

denn sie ist Künstlerin durch und durch und sie spielt
mit einer ihr ganz eigenen Charme. Was wir an
diesem Filmwerk speziell bewundern, ist die klare, scharfe

und plastisch wirkende Photographie, sowie die technisch

hervorragend wiedergegeben en Nah - Aufnahmen nach

amerikanischer Art, Wenn nun diese Aufnahmen, liei
welchen manchmal eine oder zwei Personen die ganze

Leinwandfläche in Anspruch nehmen, und aus diesem

Grunde auch die immer noch genügend hervorschauenden

Hintergründe mit grosser Sachkenntnis gewählt und

disponiert sein müssen, ausserordentlich schwierig sind,

so darf mit besonderer Genugtuung gesagt werden, dass

sie ausnahmslos gut gelungen und sehr belebend wirken.
Dieser Film darf als Prachtarbeit jedem erstklassigen
Theater empfohlen werden.
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Die lieuen ^Nm8.

widert Vns^nenx, Dsnssnne
8tstt veiiersi ^IslclnnAsn lssssn vir cliesrnsl ciis Le-

sedreidnnZ'en cler tollen, sineriksniseken Dnstsniele tili'
sied sprsc-Ken. Ver einnisl d'Ksrlot-Rilrns Zespislt nst,
vsiss, clsss clss DndliKnni visclsr clsrnsc-K VsrlsnZsn
trs^t. .^.nt einer Doppslssite drinZt clie Dirins VnsANSnx
terner eine dndseds ^nsvsdl erster Drsinsn nncl Dnst-

spiele. Xoed vollen vir ein Vort clern tist srKreitsnclen
Drsins „Unter cler DrodnnA" init cler Seteiertsn Klirnst-
lerin ^Isrie Doniss Dsrvsl rsäen, clss in Stirnen iin Küäen-

ödester seine Slsn^encle rürstsnttiinrnnA srlsdte.

Iris lilins ^.°(?„ ?iirieK
- Vir veisen sedon dents clsrscrt nin, clsss cliese, AS-

AenvsrtiS snsssrst riinri^e nncl sidsitssrne Osssllsedstt
nsedstsns rnit nsnen, nncl :<vsr eigenen Rilinsn liersns-
Korninen vii'ä, clsnen vir slle ^ntinerkssniksit ?n seden

Ken Kitten, inclein slle Vorsnssst^nnSen tiir einen clnred-

selilsAenclen r^rtolS vordsnclen sincl.

..Oer Unninel", clss Zrosse MsistsrverK cler DXIOX.
nseli cleni SlsielinsiniASn Roinsn von Ivellernisnn, Kst
letzte VoeKe in ^iiriek clss Olvinpis-'Iiiestsr nncl clen 2iir
ederdot-Xino dis snt clen letzten Dlst? Setiillt, ein De-

veis, vie es sllentdsldeu Kstsllsn Kst, Die vielen ^Iss-
sens^eneu, clie Ant ZelnnAsnen ^.ntnsdinsn von cleni Inn-
neldsn, cleni "Knnneldrsnä, clein Drsncl cles VolKenKrst-
?ers ete. virken tssxinierencl niicl stenidersndencl, soclsss

clss Äsn?« LtiieK cliirc-K slle 6 ^.Kte dincliiied clen 2n-
sedsner dis ?nr letzten !lcliiinte in ssinein Dsnne dslt. Der
„IKinnsl" ist ein ^nAstiieK nncl Xssssntiiller tiir .iecles

?Ksster.

ölodetrotter InKns lrl. (Z., ^iiried
dringt vieclernrn einen Rilni snt clen ^IsrKt, detitslt ,,Die
VerxsidiniA", ein öessllsedsttsck'sins niit cler Xnnstlerni
Dillv Dsrev in cler Dsnptrolle, Xsdere ^litteilnns'Sii
dringen clie nsedsten .^.nKnncliKnnsen clieserDiruis,

I>Isx 8toedr lvnnsttil'ns ^iiricd
Vir verveisen snt clie in Dstt 5 dsiAe^edens. nn lstT-

ten ^loinsnt sinAslsntsne Xsedriedt, vonsek clieser ds-
Ksnnte Rilinverleid clie Hennv Dorten-8erie 1916-17 nncl
clie ?i'enniSiiN'DsrssN'8erie 1916-17 srkslten Kst, Vir Ken-

nen sie slle, clie Dsnnv Dorten nncl clie ?rsnnisnn-Dsrsen-
Dilins nncl trenen nns, nsed IsnSer 2eit, cliese Zeteiertsn
Riinstlerinnen nncl Rdinstler viecler de^ritssen ?n cliii'ten.
8ie seien irn nenen -Isdre snt clss Hsr?liedsts dsAriisst
nncl villkornnien AsKeisssn.

Iin DIett Xo. -1 KsKen vir nnserern Rrstsnnsn ^.ns-
cli'nek verliekeu, v« cler Doinnnecilns-Rilni von Rodert
Reinert Kleide, von äsin vir- s. 2t. Körten, clsss er nsed
cler 8elivei? Ksine. „Klonnrnenlns" ist nnn cls nncl vircl
Kente init Doinn snAeKiincliSt nncl Kni? desproeden. Dr
ersedeint in 6 liir sied Ksn? sdAesedlosseuen Drsrnen init
>viiedtiSen IIsnclliiNAen, clie Zrosser OriAinslitst niedt
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en^dedreu. Venn iiAenll snZsnKig, deAinnen wir sedon

dente nnter clen l?iK,ndesnreednnAen init cler Indsltsvie-
clerSsde cles 1. "deils. Die Rtsnntrolls cles „Hornnnenlns"
vii'cl von Ölst Rönss clsrs'estellt. Die Re^ie lieSt in clen

Klsnclen clss devsdrten Resisssnrs Otto Rinnert, vsdrsncl-
clsni clie .^ntnsdinen von O. Hottinsnn Keinsedt virr-clen.

„Dlornnnenlns", sns clen Ateliers cler Dentseden Rio-

seop O. in. d. DI. in Derlin stsnunencl, clsrt sls sin virk-
lic-Ksr RilinseKlsSsr snASSnroc-Ksu verclen, veleker in

Asn? DentseKlsncl nrn- clie sllerKrössten l^rtolAS nncl clie

Kesten DressedenrtsiliniSsn AS^eitiAt dst.

Dstds trsrss, ?iiricd
snnoneieren irn vorlisSsnclsn Hstt cles „R^inerns'' ein Drs-
rns. nsed clsni dsriidnitsn Rornsn von kniest DonrAsois

init clsin ?itsl ,,8sin 8odn", in veledsni DilnivsrK Rr-ön-

lsin ^Isncl RieKsrcl clis Dsnntpsrtis ndernoniinsn dst.

Dsrner verveisen vir noed eininsl snk 6sn in Xo. ö ds-

KsnntASAsdenen Rilrn ,,^n äer 8edvel1e cles ^rocles" von
^.dsl Osnes mit Drsiilein Drsdsnt nncl clsn Herren Ver-

rnovsl, ^IstKot nncl Dsnlsv in clen Krsnntrollsn.
r^rstere snt^iiekt clnrek idre znSenclliede 8edöndeit

iincl idr iclsslsedönes 8pisl, lst^tere Asvinnsu init sin-

vsnclirsi äniedSssrdsitetsn Intsrizrststionen cler Rollen,
speziell Derr Verrnovsl, äer äsn Dierre Vevsl, äen nsr-
vösen nncl iidsrsrdsitstsn, Zsn? von seinen (?ssedsttsn

sinAsuoniinsnsn DsnKiuenseKen, spielt. Drsnlein Drs-
dsnt dottsn vir in rsedt vielen 8iiieKsn vieäer^nssdsn.
clenn sis ist Xnnstlsrin clnred nnä änred nncl sie spislt
niit sinsr idr Zsn? si^ensn Odsrrns. Vss vir sn clie-

sein DilniverK speziell devnnclern, ist clie Klsre, seksrte
nncl plsstisek virksncls DKotoArspKie, sovie äis teeknised

KervorrsZencl vieclsrASKsdsnsn Xsd - ^.ntnsdinsn nseli
snisriksniseksr .Vi°t. Venn nnn cliese ^ntnsknien, dei

veleden insnelinisl sins oclsr ?vsi Dersonen clie Zsn^e
Keinvsncltlsede in ^.nsnrned nednisn, nncl sns clisssin

Ornncle sned clis iniinsr noed AsnnASncl dsrvorsedsnen-
clen HinterAriincls init Zrosssr 8sedKsnntu1s AsvsKlt nnä

clisponiert sein niiissen, snsserorclsntliek sedvisriA sincl,

so äsrt rnit desonclerer OennAtnnnZ AessAt verclen, clsss

sis snsnsdinslos Znt ZelnnSsn nncl sedr delsdsncl virken.
Dieser Dilin clsrt sls DrseKtsrdeit zeclern srstKlsssiAsn
?Ksstsr sniptodlsn vsrclsn.
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